
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 2 (1876)

Heft: 50

Rubrik: [Ehrsam und Ehrlich]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


in BtplomatenUeà.

Gin ftummer Siplomate fpajiett ont golb'ncn §orn.
D Stambul, o ©fljantiüral
(Sin attaché gebt tjinten unb einer getjet nom,

D Stambut, o Bajantium!
Sie reben bosporuffifdj, mer Eennt bieë Batois?

O Begier Betj Maja, judj f) e iroffa ffa ffa

SBitltommen feift bu jeberjeit, oitrallallallatla!

Sa tommt ber Siplomate bem gotb'ncn §orn ju natj,

O Stambut, o Brjjantium!
Saê ftidjt itjn in bic Seiten, gcfiçelt ift er ba,

O Stambut, o Brjjantium
Eê fijjelt itjn jum Sadjen, ()at;at)otmfiatja

Stbbut Kerim Bafdja, judjbcirafjaffafja
SBillfommen fei ber SJtufetman, ouvailalj!

3tun lachen alle breie am golb'nen §orn fo jebr,

D Stambut, o SBrjjantium!

Sap bie Sölofctjeen roadeln ringê um baê fdjroarse SJtcer,

D Stambul, o Btjjantium!
Senn bie ftnb fdjief geictelt, roer roeif), roie baê gcfdjolj,

Slbbul Kerim Bafdjab, t;atjatjabatja

So fdjief roie ber Sonou oerroidetteë Sella!

Unb ats oor Sadjen fidj bcr fteife ïïtann gcfrûmmt,

D Stambul, o Btjro.nttum!
ÏBarb itjm jur §ülfe eine Konferenj beftimmt,

O Stambut, o Bajantium!
Unb nadj gefdjloff'ner Sibung, bei ftodbuntler 9îodjt,

§at ftdj ber itttadje baë Sieblein auëgcbadjt:

21m beften ladjt nur ber, ber gang julebt gcladjt.

L'homme de Compesières.
S? u 1 1 u v Ij i ft o x i f dj e § © dj a u f p i e t in 3 SUtett.

odjauptafj : fôenf unter ber ^Regierung 3tntontu§ I.

I. îfft
3roei Briefträger, nadj eibgenöffifetjer Orbonnanj getteibet, fi^en mit

Sroei nadj genferifdjer Drbonnanj Slbftjnttj fdjlürfenbcn »monleurs de boiles«
im Café de la Blague, rue du Progrès, tinté nom Boulevard des

Libertés.
SJtan befpridjt bie Res publica unb âJtouritiuë, ber fdjbne Balorem

Srogcr, fdjilbert feinen ©enofien bie Ungebeucrlidjfeiten beë Stjllabuë. Gr

oerfünbigt im Borbeigeben fein bolbigeê Baterglüd. Scr SiberabKatl)oIi=

jii-muë, Sont Ççajintben'é Bercbjamfeit, feiert bie tjödjften Sriumpbc in ber

fRefibenj nur bie Sanbgemcinben jeigen fidj ftörrifdj unb bemmen roiber?

febjidj ben Sauf beë gortfdjritteë.
Sttauritiuê roirb uon einem jrocijetnben Jïumpan betämpft unb beifer

ÎBoctftreit entfpinnt ftdj, ^efuiten, Crtboboje, Slriftohatcn, DJtomierë fliegen

redjtë, roâbrenb linfë, neben ben picholettes unû distacts, bie Otobifalen

Sibcralen, îîattonalen, umräudjert nom Öuatm ädjter Crmonb's unb einer

Cigarette ftdj, Dbelisfen gleidj, jur Siele aujtbûrmen.

3br roerbet", fpridjt ber Ubrenmadjer Scan Sacquéë, in unferer Dteftbenj,

Sant bcr £>ütfe îtntoniuë I. Bieleë burdjjeijen, allein auf bem Saube feib

3br unfatjig" SJÎaurttiuë, ber brütenb in feinem Eûlabrefifdje.n Barte,
:

Stoff jur Oppofition gefunben, erbebt ftdj mit ©epolter unb roettet 4 Stîaf
SEein, bafî er bie ju etroartenbe Stadjtommenfcbaft, ben jungen Bürger uon

Gompefièreë, in feiner §eimatëgcnteinbe, bem Sîeftc bcr eulen, burdj einen

jdjiêmatifdjen Bfaffen roerbe taufen laffen.

Sie SBettc roirb unter fdjallcnbem ©elädjtcr einer oetjammeltcn SDtengc

angenommen, Sie Bube roirb nodj Bcrbujtung ber bodjgetragenen Bürger
unb manniglidjer Süfte gefdjloffen.

II. *W.
(3eit ber fianblung im erften ïtjcile itntontuë L, im jrociten Zbùk

SDtarc Slnton'ê I.)
Scr BaloremSräger SDtauritiuê roanbelt burdj bic ©uffen.

erft er Bürger: C'est l'homme de Compesières!
3 roeiter : Oui c'est lui!
S rit ter : Quel homme!
Sdjufterjungc: 6r Ijat baê Baterlanb gerettet, benn otjne itjn roäre

fein 3ungc nicmalë in gompefièreë getauft roorben.

eine blcidjfüdjtige Sonic: 3ft er'ë? 3ft'ë bcr grofsc ÛJtauritiuë,

ber mit 500 Êibgenoffen baê SPert ber Befreiung oom natiEanifdjen 3odje

ficgrcidj erfüllt? Sie ïltenge: 3a! er ift eê; c'est lui! Sie.Samc fällt bem

BalpreroSräger um ben §atë; biefer greift pflidjtgemäjj nadj feiner Balor.n=

Safdje, um fidj oon beren integralem 3nbaît ä" oergeroiffern. ein oorübcr=

geljenbcr Boltëtribun ftûftert leijc oor fidj tjin: Sßkldj' ein flann ; er ift bie Çetfe

unjerer Bûrgerjdjojt! ilm folgenben Soge oeröffenttidjt bas ilmtsblatt beê

Kantonê unb bcr Stiepubliî ©enf bie enientiung beë ^Mauritius, SDlaiincâ

oon Compesières unb Arrare jum ©eridjtë DJtcrfurius ober Bkdlnl.

III. Stlt.

(Seit ber §anblung: 3Jiarc ilntouiuê I. Stegicrung. Senatê^erneucrung),

Ser ©eridjtëmertur 3Jtaurttiuë fu}t mit 250 Berfdjroorcnen, Biel
lieber" genannt, in einer Speluufe unb beantragt, bafj, ba er oiel lieber

neuen Sßein trinfe bie ganje Banbe oiel lieber " baêfetbe tfjue. ©rofjer

ilpplaus. Unter bem Srobnen einer oorübetfaljrenbeii Srojcbte öffnet ftcb

bie ïbûre ber Spelunfe unb über bie Sdjroclle treten, §aub in §anb,

SJtarcuê unb itntoniuë, einen Sorbccrfranj oor fidj jdjmingenb, ein. Sic

DJtenge ber Berfd)ioorncn fällt auf bie ftnice; alle erbeben bie Stedjtc unb

rufen begciftert: Pour vingt cinq francs, pour vingt six francs, pour
vingt six francs cinquante! îlntoniuë, tief gcrüljr! uon biefer impojanten

Öoatton, fällt feinem gtettnbe iDtartuë in bie ilrme.
Sic roedjfcln ocrtraulidj einige SBotte, inbefc bie Berjdjrooreiicn ftdj

fnicenb mit einem Kröpfen neuen 2Beincë erquidt Ijaben. ilntouiuê jiebt

baë Sdjroert unb legt eë jorglidj auf baë cfaupt beë Balorcroïrâgerë (etftcn

ilttcë), ©eridjtênterfurs (jtoeiten ilftes), unb ruft mit Stentorftimtnc :

Dfauritiuê oon Compesières unb Arrare, unentroegter Kämpe meiner

ajiacfet, mit biefem Sdjloge madj' idj bidj jum Senator! Sie Berfdiroorcncu

beben itjre Bedjcr empor unb ein fl einer ©enfer ruft begeijtert: ^odj,
Auméric, Senator beë britten unb tepten Slfteë.

DJÎiîtlertocile ift ber SBirtb, ein behäbiger SJtann, Siameuë jjuffdjmieb,

eingetreten. Senator Auméric oerlangl nier 9Jtafj; ber SBirtlj fiinbigt
Sdjlufi an; djootifcbcê Surdjeinanber ; ilntoniuê läfct fidj oon Sdjergen beê

©eridjteë bie Sreppe jeigen unb ûJîotcuë fudjt in eile bem ©croiitjle }U

cutfommen. Sie oorüberjtrömenbc Stljone lispelt, oom 2)îoubc matt be(eud)tet :

Quelle farce! unb roedt mit SBogenfdjäumcn bie alten ilblcr bei bem

Sdjladjtljauë. Sie ädjjcn in bie Stadjt Ijintin:
Post tenebras lux!

ehrfam. illfo, baê g a b r i t g e j e h foll audj biefimal roieber nidjt in Beinttjung
fommen unb eê ift bod) fo roidjtig,

efjrlittj. ©crabe befîbnlb tomntl'ê nidit; bic meinen eben, fid) roidjtig mnd)cn,
fei audj BMdjtigeë madjen!

Sa bcr Stonbcratb beu Bunbesrath beauftragt, §u untcrfudjen, ob

bic Körpcrlängc non 155 6m. nidjt crtjöbt roerben joli, irlaube idj mit

ncuerbingë, ouf meine Betten, olë baë Dtotionetljte, aufmcrffnm ju madjen.

Prokrusles.

Ein Diplomatenlied.

Ein stummer Diplomate spaziert am gold'ncn Horn.

O Stambul, o Byzantium!
Ein Attaché geht hinten und einer gehet vorn,

O Stambul, o Byzantium!
Sie reden bosporussisch, wer kennt dies Patois?

O Begler Bey Pascha, juchheirassassassa

Willkommen seist du jederzeit, vitrallallallalla!

Da kommt der Diplomate dcm gold'nen Horn zu nah,

O Stambul, o Bvzantium!
Das sticht ihn in die Seiten, gekitzelt ist er da,

O Stambul, o Byzantium
Es kitzelt ihn zum Lachen, hahahahahaha

Abdul Kerim Pascha, juchheirassassassa!

Willkommen sei der Muselman, vilr-Allah!

Nun lachen alle dreic am gold'nen Horn so sehr,

O Stambul, o Byzantium!
Daß die Moscheen wackeln rings um das schwarze Mcer,

O Stambul, o Byzantium!
Dcnn die sind schief gewickelt, wer weih, wie das geschah,

Abdul Kerim Paschah, hahahahaha!

So schief wie der Donau verwickeltes Delta!

Und als vor Lachen sich dcr steife Mann gekrümmt,

O Stambul, o Byzantium!
Ward ihm zur Hülfe eine Konserenz bestimmt,

O Stambul, o Byzantium!
Und nach geschloss'ner Sitzung, bei stockdunkler Nacht,

Hat sich der Attache das Liedlcin ausgedacht:

Am besten lacht nur der, der ganz zuletzt gelacht.

I/Komms às (Zomxesières.
Kulturhistorisches Schauspiel in 3 Akten.

Schauplatz : Kens unter der Regierung Antonius I.

I. Akt

Zwei Briefträger, nach eidgenössischer Ordonnanz gekleidet, sitzen mit

zwei nach genserischer Ordonnanz Absynth-schlürsendcn «mouleurs cie doiles«
im Lakê cie Ia LIggue, rue «lu progrès, links vom koulsvarcl «les

Libertés.
Man bespricht die lies publie» und Mauritius, der schöne Valoren-

Träger, schildert seinen Genossen die Ungeheuerlichkeiten des Syllabus. Er

verkündigt im Vorbeigehen sein baldiges Vaterglück. Ter Liberal-Kalholi-

zismus, Tank Hyazinthen's Beredsamkeit, seiert die höchsten Triumphe in der

Residenz nur die Landgemeinden zeigen sich störrisch und hemmen widersetzlich

den Lauf des Fortschrittes.

Mauritius wird von eincm zweijelnden Kumpan bckämpst uud heißer

Worlstreit entspinnt sich, Jesuiten, Orthodoxe, Aristokraten, Momiers fliegen

rechts, während links, neben den picbolettes und ekislacts, die Radikalen

Liberalen, Nationalen, umräuchcrt vom Qualm ächter Ormond's nnd einer

Cigarette sich, Obelisken gleich, zur Diele austhürmcn.

Ihr werdet", spricht der Uhrenmacher Jean Jacques, in unserer Residenz,

Dank dcr Hülse Antonius I. Vieles durchsetzen, allein auf dem Laude seid

Ihr unfähig". Mauritius, der brütend in seinem kalabrcsischcn Barte,

Stoff zur Opposition gesunden, erhebt sich mit Gepolter und wettet 4 Maß
Wein, daß er die zu erwartende Nachkommenschaft, den jungen Bürger von

Compcsiörcs, in seiner Heimatsgemeinde, dem Neste der Eulen, durch cineu

schismatischen Psassen werde taufen lasten.

Tie Wette wird unter schallendem Gelächter einer versammelten Menge

angenommen. Tie Bude wird nach Verdustung der hochgetragenen Bürger
und männiglicher Düfte geschlossen.

It. Akt.
(Zeit der Handlung im ersten Theile Antonius f., im zweiten Theile

MarcAnton's l.)
Der Valoren-Träger Mauritius wandelt durch dic Gusscn.

Erster Bürger: tl'est I'bowmv (le Lvmpesières!
Zweiter : 0>ü c'est, lui!
Dritter : l)ucl Komme!
Schusterjunge: Er hat das Vaterland gerettet, dcnn ohne ihn wäre

sein Junge niemals in Compesières getauft worden.

Eine bleichsüchtige Damc: Ist er's? Ist's dcr große Mauritius,

der mit 500 Eidgenossen das Merk der Befreiung vom vatikanischen Jochc

siegreich ersüllt Tie Menge: Ja! er ist es; e'est Im! Tie. Dame sällt dem

Valoren-Träger um den Hals; dieser greift pflichtgemäß nach seiner Valor.n-

Tasche, um sich von deren integralem Inhalt zu vergewissern. Eiu

vorübergehender Volkstribun flüstert leise vor sich hin: Welch' ein Mann ; er ist die PeUc

unserer Bürgcrschast! Am folgenden Tage veröffentlicht das Amtsblatt des

Kantons und dcr Republik Genf die Cmennung des Mauritius, Mannes

von Lompesiöres und ài'uiv zum Gerichts Mcrkurius oder Waibel.

III. Akt.

(Zcil der Handlung: Marc Antonius l. Regierung. Senals-Erneucrung).

Der Gerichtsmerkur Mauritius sitzt mit 250 Verschworenen, Viel
lieber" genannt, in einer Spelunke und beantragt, daß, da cr viel lieber

neuen Wein trinke die ganze Bande viel lieber" dasselbe lhue. Großer

Applaus. Unier dcm Dröhnen einer vorübersahrenden Troschkc öffnet sich

die Thüre der Spelunke und über die Schwelle treten, Hand in Hand,

Marcus und Antonius, einen Lorbeerkranz vor sich schwingend, ein. Tie

Menge der Verschworncn fällt auf die Kniee; alle erheben die Rechte und

rufen begeistert: pour vinzl ciiuz trsuvs, pour vin^t six francs, pour
vüixl six francs ciiiciuante! Antonius, lies gerührt von dieser imposanten

Ovation, sällt seinem Freunde Markus in die Arme.

Sie wechseln vertraulich einige Wortc, indeß die Verschworenen sich

knieend mit einem Tropfen neuen Weines erquickt haben. Antonius zieht

das Schwert und legt es jorglich aus das Haupt des Valoren-Trägers (ersten

Aktes), Gerichtsmerkurs (zweiten Aktes), und ruft mit Stentorstimme:

Mauritius von Lompesières und ^rrare, unentwegter Kämpe meiner

Macht, mit diesem Schlage mach' ich dich zum Senator! Die Verschworenen

heben ihre Becher empor und ein kleiner Genjcr ruft begeistert: Hoch,

^uwêric, Senator des dritten und letzten Aktes.

Mittlerweile ist der Wirth, ein behäbiger Mann, Namens Huftchmicd,

eingetreten. Senator fumerie verlangt vier 'Maß; der Wirth kündigt

Schluß an; chaotisches Durcheinander; Antonius läßt sich von Schergen des

Gerichtes die Treppe zeigen und Maicus sucht in Eile dem Gewühle zu

entkommen. Tie vorüberslrömende Rhone lispelt, vom Monde malt beleuchtet :

t)»ells farce! und weckt mit Wogenschäumen die alten Adler bei dem

Schlachthaus. Die ächzen in die Nacht hinà:
ll'ost tonelbi'!»« lux!

Ehrsam. Also, das Fa b r i kg e s e tz soll auch dießmal wieder nicht in Aeiathung
kommen und es ist doch so wichtig.

Ehrlich. Gerade deßhalb kommt's uicht; die meinen eben, sich wichtig machen,
sei auch Wichtiges machen!

Da dcr Ständcrath dc» Buudesrath bcnusnngt, zn untcrsnchcn, ob

die Körpcrlängc von 155 Cm. nicht erhöht werden soll, «rlaube ich mir

neuerdings, auf m einc Bctlcn, als daS Rationellste, ausmcrksnm zu »lachen.

t'rolci'lisleü.
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